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Maria Grote, An den ern der Weltstadt. Fın G(r(edenkbuch Dr. Carl
Sonnenschein. Münster 1940, Verlag Regensberg. 80 B 393 (1eb

6,40
Dıe Verfasserın, langjährige eNSE Miıtarbeıiterin des unvergeßlichen Ber-

liner Großstadtapostels r 1 S h 1n ulns ın apıteln
erzaäahlender Art In cdıe Persönlichkeit un! das Schaffen dieses einmaligen
Aenschen eiINn. Carl Sonnenschein War eın wahrer Christ, der In seiner
Selbstlosigkeit und Hıngabe für den Mitmenschen geradezu Ins Heroische
g1ng. Daß eın ensch dieser Art eine gewIlsse Eigenwilligkeit esaß, die seinen
Mıtarbeitern mıtunter Z en gab9 wıird nıemand In Erstaunen seizen,
wenigsten se1ine Mitarbeiıter selbst; sS1e wußten besten, daß hınter em
eın wahres selbstloses hrıstentum stan Man denkt beim Lesen dieses
Buches unwiıillkurlich den großen Apostel Shanghais, den unvergeßlichen
Lo Pa Hong. Einem Christentum, WwWI1ıe diese beiden Männer inmiıtten der
GTroßstadt verkörperten, kann sich kein unvoreingenomm enes Herz Verl-
schlıeßen Fr Rauscher

Tragella, Chiesa conquistatrice. Panoramı problem1 ı milisslonarı ı.
Prefazıone dı Bernareggl. Editrice Studium, oma 1941, 80

S 1re
Das Werk ıst 1INe Zusammenstellung un Erweıterung VOo rtikeln,

qA1e der Verfasser seıt Jahren In der römiıschen Zeıitschrift „Studium ‘‘ VeI-
öffentlicht hat; PSs wiıll gebildeten Telsen einen Einblick ın die Eroberungen
der kath Kırche ın den nichtchristlichen Ländern ermöglıchen, jedoch keine
„esposizlone metodica completa del problema missionarlo““ se1ın. DIie An-
ordnung ist folgende: 'eıl Die Kırche auf dem Vormarsch (Indien, Indo-
chına, iına, Japan, Afrıka, Indonesıien, Ozeanien) ; eil Hindernisse auf
dem Wege (Gegenmission des Hiınduismus, Werbung des Buddhismus und
slam, Kommunismus, Protestantismus) ; eıl Probleme und ihre Lösungen
(Die uns als eue Waftfe des Apostolats, Missionsärztliche Fürsorge, Schul-
N, sozıale Betätigung, einheimischer Klerus un einheimiıische Hıerarchie,
die Lösung der Rıtenfragen ın apan un China) chlußwort. Die Aus-
fuhrung dieser Themen entspricht den orderungen der Mıssionswiıissenschaft
un iıst einem akademiıschen Leserkreis gut angepaßt. Zu den einzelnen
Fragen wird Ine geschichtliche Einführung geboten, die sıch durch vorsıich-
tiges Urteil und gesunde Krıtik alschen Missionsmethoden auszeichnet.
Die Form der Darstellung ist geistvoll und klar un: reizt ebenso wıe dıe

des bearbeiteten Stoffes Zzum Weiıterlesen Wegen dieser Vorzüge dari
dem Werk weiıteste Verbreitung wünschen. Für ıne Neuauflage olgende

emerkungen. Die Literatur der letzten Jahre ist wen1ıg verwertet. Das
erste £rscheinungsjahr der ist nıcht 1928, sondern 1938 (S 16) Auf

51 werden 2008 einheimische Priester für China ngegeben, auf 200 DNUuUr
1941 In Kimberley fand 19924 keıin „Concilio generale‘” sta sondern nach
dem amtlıchen Bericht DU  — eın „Meeting of the ecclesijiastical authorıties‘®
(S 67) Am Schluß des apıtels uber en siam wurde INa SCrn erfahren,
worın dıe „attrezzatura SCINDTE plu efficiente‘‘ des Missıonsapostolats eute
angesichts der mangelnden Eirfolge bestehen soll (S 147) Die Zahl der
Schulen für Belgıisch-Kongo ist für 1938 nach dem Werk on Corman c  Au
dem Jahre 1935 ngegeben (S 171) Biıerbaum.
Erwiıin Eılers O. I“ (rottes Wort ıne Theologie der Predigt nach

Bonaventura. Freiburg BT. erder 1941 (IX ÜU. 100 S art.
RM 3,40
DIie beıl Katholiken, uch hel eologen, vielfach anzutreffende Verken-

Nun$s und Unterschätzung der relıg1ösen edeutung, Sendung und Macht des
Wortes erfährt hier 1m Geiste des hl Bonaventura die nötıge KOorTtTektur. Das
religiöse Wort wird 1n der Gestalt der Predigt In tıefe un umfassende theo-
logısche Zusammenhänge gerückt, die jeder deelsorger einmal ernstlich uUrch-
denken sollte Die einzelnen Kapıtelüberschriften mögen ihm einen ersten


